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tzen/ und gebrentes Hirschhorn, gedörttes Bockst Blut/ jedes 4-toth;
dises alles mache zu zarten Pulver/ und misch unteremander so tst es fer¬
tig. !W. Wann ein Mensch dieRuhr/ oder den Durchbruch hat/ soll
manihmvonoisem Pulver2. oder;. Messerspitz voll/ auch weniger/
nachdem das Alter ist/in außgebrenten Aichenen Laubwasser eingeben.
Item.- Das Wasser. lol. 11. dlum. 26.
I«m: Die Ruhr-Latwergen. 5ol. 57. I>lum.3.
Item: Das Cardobenedict-Oel. so!. 61. Num.6.
Item: Die Oel. fal. 66.67. dlum.14.1s.16.17.
Item: Das Oel. »
Item: Das Oel für die rothe Ruhr. idl. 70.
Item: Die Ruhr^Salben.
Item.-Die Salben.
Item.- Vas Pulver str Blüten und

Ruhr.
Item: Das Pulver.
Item -. Das Pulver für die rothe

Ruhr.
Item: Der Rauch.
Item: Die "5erra 3iZilla«.
Item: D»e Clystier.
Item: Das folgende Mittel.

lc»1.6H.
iol. 70.
sc.i.8).
fal.87.

dlum. 2^.
d^UM. 28.
5IulN.2I.
dlum.ZI.Z2.

fol. 94.
toi. 104.

I>?um. 8.
d?um.4s.

fol. 105.106
fol. I I I.
5ol. 128.
fol' 144.
lol. 414.

. I^lum. fi. sH< 5).
dium. 7.
dlum. 2).
KUM.Z.
I>ium. 4.

^Zür das Ueissm ein bewehrte Wunst.
Die Oi^r» rvie in der rochen Ruhr ohne der siopffendenSache».

N' 1. WerdasReissenhat.
^Ehme 6. Loth Kuchel-Zucker/und so vil ftisches Wasser/ in ein
l Becher/ laß ein Sud thun/ und also warmer getruncken.

N°2. Ein anders.
Tem/ nimb Gundlreben/ hack sie klein / und schlag ein Ay daran /
und bach es/ gibs zu essen/ und darauff gefast.

3. Noch ein anders.
^Im Venedischen Theriac ungefehr einer Haselnuß groß/ frisches
^ SchaasKoth vor ein Mann 9. Kügerl / vor ein Weib s. in ein

guten Rosen-Essig durcheinander zerriben / gleich einen Syrup /
nüchtern ein kleines Trünckl gethan / und darauff zwey Stund gefast/
und geschwitzt.
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4. Ein anders.
Tem/ nimb ein Laib Brod / so warm er vom Ofen kombt / nimb die
Schmollen geschwind herauß / und thus in einen Brenn - Hutt/
dann gib das Wasser zu trlncken,ist auch gutvor die rotheRuhr.

5. Noch ein anders.
Tem/ nimb ein gantze Muscatnuß / dör: sie wol, nimb sie hernach
gantzer ein/oder mit was du sie einbringen wnst/ leg dich nider/
und schwitze dmsuss/ es wird gleich besser.

6. VordasReiffen.
ß^^Imb ein rechtes .Mnner-Koth / und sieds in einer Suppen / styh
<^cI es sauber durch/ und gibs warmer zu trincken.
N" 7. Ein anders darvor.

An nimbt grosse Kletten.Wurtzen8. Lotb.' Senetblätterz.koth/
darauft zu giessen den besten Moßler Wem z.Sntl / ftlsches
Wasser 1. Seit!/ in emem wol vermachten Hafen zu sieden / biß

halben Theil einsiedet/ hernach durchgesiehen/ starck außgeornckt / täg¬
lich frühe ein halb Seitl warm zunehmen / dises muß zum wenigsten «4.
Tag nacheinander continuirt werden/ und soll genommen werden früh
in dem Beth darauffallzeit ein Stund lang zu schwitzen/ Nachmittag
«ber wird eS ein wenig laxieren.
N°8. VordasReiffen und Stechen. .

H ?lß einen Haber in einem Pstndl wol rösten / thue ihn in ein lemes
S Säckl/ legs für das Reissm auff den Bauch.

^°9. DasfthwacheWasser VordasReiffen.
sImb » Lessel voUGewürtz^Nägerl / stoß solche gar klein / thue ein

Trinck-Glaßden besten Wein/ so man haben kan / darzu einGlaß
voll deß ftärckesten Brantwein / ein Glaß voll deß ftarckeften und

scbäLesten Essig/bist 5. alle aussdie geflossene Nägeri gegossen / in ein
Häzel gethan/und bey einem Feuer durch «nd durch lassen warm wer«
den/ aber bey Leib nicht sieden/ so ist es fertig/ hebs in einem Glaß auff,
pnd wann ein Persohn grosses Reissen oder Magenwehe hat/ soll man
»on dlsem Wasser etwas warm machen/ ein weiches Brodt. oder Tuch
darein tuncken? und also warmer überlegt/ es iß auch gut stls Brechen /
«s sey ein Brechen was vor eines es «olle.
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I>s° lc>. VordasReissen.
Inen Zuudter / von einer Aechtputzen / dists schütt man zusammen

in ein Baumöl/und rost es/alsdanuimbt man einAprclar/ und
schlagt es faimet ab/ und dises alles hernach zusammen warmer

übergelegt auft denNabel und die Reyl>Dises ist auch gut vor dasFliesi
ftn/ aber wann das Messen ist/ so nimbt man noch darunter pulverisirteu
Agstein/ Weyhrauchund Ofen>Rueß. Man nimbt auch den Putze»
von einer außgebrentenInschlichbKerßen ein.
Item: Für das Reissen ist gut das Brodreisi

ftnde Wasser, lol. 19.
Bas Wasser. f«1.zs.
Il.<3ldll. tol. )2.
Das köstliche Cardobenedict-Oel. 6,!. 61.
BasOel. ldl.69.
Das Braunmüntzen'Oel. sei. 69.
Das Reisseud-Oel. fol. 70.
Die Salm. so!. 80.
Die reissend Unterwachs'Salben. fol. 8 5.
DieedlePillulen.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

dlum.45.
dlum. 6).
btum. 6.
I>lum. 6.
dium.24.
dlum. 25.
l^um. 26.
!>lum. 16.
d^um. 26. 27.

fol. I Z7.NUM. 28.

or das Mothlauff oderMchön muß man
auffalleWeiß zum Schwitzen einnehmen.

N° 1. Für das Rothlauff.
MMImb Holler«Blüe^Wasser/ darunter schabe Venedische Baissen/
Mß mit einem Beesen?Rüthl untereinander geschwungen /oder ge¬

klopfte/ biß es starck simmbt / darnach Visen Schaumb auff ein
blaues Pappiergestrichen/ un indemLufft gedörtt/ dann dises Pappier
übergelegt.
^l° 2. Cm anders.

Tem/nimbrockenesMehl/Übertruckers wol in «inPfilndl/thue
Saffran und rothe l'el-la^jßillarH gepuloett darunter/ sträe es
auft ein Tüchl/und legs über.

3. Noch ein anders.
Tem/inmb Schnecken^Häußl / und gebrenten Ösen < 3aimb / deß

N
Laimbs2.Tbeil/der Häußl ein Theil/ zu Pulver geflossen / auff
ein Tuch gesaet/ und über das RoHlauffgelegt/ws es oFen ist/

das Menig-Pfiaster gebraucht.
N°4-
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